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H eNFIrıch 0O > Petitiones (Le Assumptiione COTDOTEA
Martrıae cadaeium efninzenda md Sanctiam em delatae TODOSLLAE

SPCHUNAUM ordınem hierareiiicum ogmatıcum, geographiecum chronologıicum
ad ONSCNSUM ecclesıiae manıfestandum G Y 80 ”ala tom M 1064
fom. AVI 1110 HO  3 o  9  N yYDIS Polygilottis Vatıcanıs
Dieses Werk apsP1ıus AIl SCINCIN 25Jäahrigen Bischofsiubläum (1942)

dargebracht WIrd I112:  j mit als Markstein der Assumptabewegung
unsSsSe Tage bezeichnen durfien. EKs bringt erster Linıe dıie VO  5 59— 19
beim HL eingebrachten Bititschriffen, die Archiv Gdes Ofhncium

„ (Sonderabteilung ‚De Ssumpt.10ne‘) aufbewahrt werden, ergänzt auSs alligen
Dokumenten anderer Abteilungen vatıkanıscher Archive un Q US anderweitigen
@uellenbelegen Buchern Zeitschriften Als Schema der Auforanung
1en erstier StTe  Jle die hnierarchische angordnung, Tall- und Swelse auch
das geographische, chronologische der auch alphabetische PTINZID. Urc.
die über das anze Werk nın eingeflochtenen statistischen abellen zZU.

großen eil das Desondere Verdienst MNMiLOO0S’ erielchtern die Übersicht.
Einen ahnlichen Hilifsadienst mehr itferenzierten gut durchgearbeiteien
Indices 11a W1. sehr begruüßt Das jetz beigegebene Personen-
Ortsverzeichnis cheint DU selten versagen, was Dei der des Stoffes
iNe eIStTUN: LST.

den Bittschriften VO  } hoherem ang hier hervorsehoben: die
Postulate mehrerer Konzilıen und Synoden (allen. 'an die ekannten vatı-
kanischen 0S  ate, Ssodann jene VvVon Plenarkonzilien (nıcht W1C Ursprüng-
lich schien sondern I  9  69), vVon Provinzialkonzilien (D), VO:  - esan-
synoden (8) die Bittschriften VO  H Bischofskonferenzen er Welt
( 93  E 181 I£. 968 I£.) 119}  - die Konferenzen von Bischöfen bei Gelegenheit
VO  b Kongressen 93887 hinzu, x beläuft Ssıch die Gesamtzahl dieser indruCcks-
vollen undgebungen Von Bischofskonferenzen allein schon auf e1n halbes
Hundert. Gleichsam in ndeglied zwıischen Hierarchie un katholischer
alenwe. tellen die seit der ahrhundertwende einsetzenden Bittschriften VO)  w}

internationalen, nationalen un! dioOozesanen kKkongressen dar (IX Wie be:
den vatikanischenPostulaten, L auch bei diesen Kongressen und der
ganzen Assumptabewegung uüberhaupt die Inıtiative un der Kinfl einzelner
Persönlichkeiten und ührender Organisationen STArT. die Erscheinung, WOT -
uüuber eıne Zusammenstellung (1IL 1034 I1 eigens berichtet.

Der nteil der Laienbewegung der Assumpfafirage erweist Ssıch a1s Der-
raschend groß [Siehe dazu ußer dem Aktenauszu: 1 Abschnitt ‚Petitiones

laicorum:‘ (11I die zugehörigen Abschnitte geschichtlichen Teil (II
zuzuüglıic. der Hınweilse 1mM Namensverzeichnis unter Travaglini, und
anderer verdienter Laienapostel der ewegung.]

Man hat fIrüher gelegentlich dieorganisatoriıschen Maßnahmen Massen-
_ aufrufen 1n der Bewegun diskr:  1liieren wollen Es SC1 C111 unkluges un unver-
antwortliches Hineiniragen einer dem kirchlichen Lehramt der ac  eO-
logischen Diskussion vorbehaltenen ra urteilsiose Massenkreise. Man hat
dem eriahren der ‚Plebiszite‘ unkirchlichen S11n orgeworfien
Sanzen ber hat sich. der HL Stuhl un der Episkopat anders verhalten; un
WENN atuch den 880er und Y0er Jahren des vorigen Jahrhunderts gelegentlich
eın Schweigegebot Sturmer und Dranger der Assumptabewegung erging, S}
ist Urc. Henftrich (II aktenmäßig klargesfelit jenes Schweigegebot War

nicC. die Förderung des Anliegens un! dasVerfahren als solches, sondern
n gewisse Unternehmungen inopportuner eıt und Gelegenhneit .
gangen Die der Stille wachsende EeW!  u TaC die Jahrhundert-
wende 1Ur tärker Nervor. Auf den beiden Internationalen Marianischen
Kongressen, Freiburg-Schweiz 1902, Rom 1904, ; stand die erstarkte Pro-As-
sumptabewegung Kampf IMIT Gegenmächten, die VO: Moderniıismus geschürt
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arecn, ‚.TOLZ alle  Y“ emühungen N1iC. einer offentich allgemeinen
Bittadresse der den HL kam (1L 400 1%. Die Ab{ifolge der
nacnsten kKkongresse Her zZeiIgTE, daß sich ucn NIıer wıeder bewahrheitete:
„Cuncias haereses interemit‘“.

F'ır die künffige Darstellunges innerkirchlichen Lebens 16 den beiden
RBRäanden dieses Werkes jei STG versireuf. Dankenswerterweise nat entrich:

Jängeren und 150 Seiten umfassenden Abhandlung das Wichtigstie
SCHON zusammengestellt un pragmatisch herausgestellt Nur C111 pa Hinweise

den wertvollen Inhalt dieser Abhandlung können nıer gebracht werden
Den Verlauftf der ASsumptabewegung, die kurz nach un 3808 ohne deut-

lichen Zusammenhang miıt der MMakulatadefinition einsetzte, gruppliert der
ert (entsprechend dem aramatıschen Auf un uınd wieder Auf) die
Teilabschnitte das Jahr:  zehnt VOT dem Vatıkanum, die Konzilsjahre, die nach-
vatikanische eit DIis Jahrhundertwende, die ea  10n O  In TEe 02—19
die wachsende ewegung bis ZU usbruch des ersten Weltkrieges, die Ver-
hältnismäßig stille Zieit während desselben, die weitwer sıch ausdehnende Be-

während der Ze1it zwıischen dem ersten Und zweıfen Weitkrieg. m
Sanzen ei1in ewegtes, wechselvolles Bild, essein ebensosehr sSseinem charis-
matisch-agonalen Verlauf, WIie Seinen oft überraschenden un.: höchst lehr-
reichen Kinzelheiten, die der ert. <AUu!  N SSCINer einzigartigen uellenkenntnis
heraus bringen und belegen weiß. Eın ußenstehender WIird diesem uC.
innerstier Kırchengeschichte de Neuzeit NıC. gerecht werden. Er Wwird viel-
leicht WIC Qus analogen Failen erschließen ist der Fulle und

er Einzeibittschriften Uund Sammeladressen, der Werbungen und Enqueten, der
Kundgebungen aut Kongressen un Synoden den Siegeszug irommen
Idee sehen, deren sıch 1116 konspiratorische ıe Organısaftforisch bemächtigtnabe, 3Ne wachsende Mobilisierung der Massen IUr ihre kirchlichen Zwecke

erreichen. Denen aber, die das en des Pfingstgeistes der iırche
das lebendige (,eheimnis VOIL Glaubenswahrheiten W15S5SCH, die nach

iLNLNeIien un organischen eSei{Zz ihrer geOr!  eien Ausentfaltung 1m
kirchlichen Giaubensbewußtsein entgegenstreben, stellt sich diesem —-
nachgi:ebigen Drängen der sSsumptairage, zugleıc. mıT der inr nachdrängenden
jafrıxfrage die auffällig oft un mit den Assumptabittschriften auftritt,
WI1e die dokumentarische Veröffentlichung jetzt nachgewiesen hat)} al kirchen-
und Ogmengeschichtlich vertirautes Bild dar.
on allein nfang und Nde der bisher überschaubaren ASSumptäa-ewegung miteinander vergleichen, isSt; für den achtsamen eologen hochst

bemerkenswert vielsagend. Als Pius E€1Ne: Rundschreiben VOM
ebr 1349 die ischoife des KErckreises ihre AÄAnsicht betreft einer feijer-

liıchen Definition er Unbefleckten MmMpfäangnis anging, nahmen wel VO  5 ihnen
(der Kardinalerzbischof vVvon Mecheln und der Bıschof von Osma paniıendie Gelegenheit wahr, Jleichzeitig uch iNnre Definition der leiblichen
Himmelfahrt Mar: unterbreiten (II Größere ufmerksamkeit hat
diese keimende Assumptabewegung, W1Ie scheinft, noch N1C. auf sıch gelenkt
Denn als die Konigin IL. von Danien auf Anstiften des eligenErz-
bischofs Claret, des 1ıLters der Clarentiner - re 18  ® ihre ssumpta-‚bittschrift Papst Pius richtete, erklärte der spanische untius, als Über-
Nı  er des königlichen Schreibens. in seinem Begleitbrief n  ch RO  3 über-
rasche ihn. die Neuheit dieses ittgesuches (‚„Mi S  F  se Ia NOvita peti-z10Ne““, 11 083) Und eu Wie eindrucksvoll ST das rgebnis der Okumen-
tarıschen Veröffentlichung da AExX OmMN1DUS 3018 petltion1ibus, GqQuae annıs
—19 Cardinalibus, Patriarchis, Episcopis, FPralatis Nullius etic ‚ Ca-pitulis, Facultatibus udıorum Ecclesiasticis ad em delatae SUunft, 2917
petitiones (inter GQUuas 789 petitiones KDISCODOorumM Residentialium sunt). id est,
6—97 0/9 SsumMMAae ‚OL1US, Ql1is verbis petitiones moralıter OMNE€S, DpOS  ant, ut
SsSumptio definiatur- tamquam dogma Deo revelatum“ ro vgl I1} 6650
837

Dazwischen liegen die edeutsamen sSsumptabestrebungen Zusammen-
hangmıt dem atıkanum un autf dem Hintergrund der ürme, WIC sl den
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YTelsen Dollinger Deutschland, Schwarzenberz. Österreich, Dupanioup
Frankreich, Oxenham England heraufbeschworen worden
Wo der eOl0oge künftig naher auft. die vatıkanischen Postulate wird e1N-

en MuUussCnN, 151 die aquellenkrifische eröffentlichung A,  I  esem Werk N1IC.
umgehen Dıie verschiedenen Fassungen er 05  ate (die WIC cheint

nı alle d1e Deputation fiür Y’OSIU.:  jate e1ım ONZzZ1ı gelangt SiN!
sSe1t der oll 1430 (VIi 3068—72) M1% Krganzungen e1it der Herausgabe
des I3 Bandes der Mansı-Sammlung Aurch un:! artın (Arnheim-Leipzi
1927 451—590) Schon annn Hiıer werden S1Ce NniC I1LU)  — N  u ML en
Unterschriften wiedergegeben (1 Q° {t vgi Z.U OSTEUuLa atıc 109 A1Le
nachträgliche Berichtigungs 1059[) SoNdern werden uch 1LIGT eingehenden
un vergleichenden Analyse unterworfen (1L 902 4

IDS stellt sSıch heraus da[l; OTr S  SCcL Berichtigungen den Z7aähn-
lJenden Unterschriften der KOonziıisvater C> DEı der ıchen Kurzbezeichnung
des Bittschriftenkonvoluts al ;  0S  afum ducenium fere Patrum oncCcilt
Vaticani:‘ Dleıben kann. allerdings die vielzitierten Momenta DTO possibili-
Late el opportiunıLtate defin1t1ioN1S”, die den Postulaten vorangestellt werden

94 i£.) cClie Auforität der 1837 Dbersonverschiedenen Unterzeichner f{ur sıch De-
anspruchen konnen, Dleibt olfene WYrage (i1 Nnier den verschiedenen
Heststellungen über die zugrunde lıiegenden niwurfe un Yassunsen der e1N-
zeinen Postulate un! iNre erfasser W1T- HNesonNders N  C un berraschend
die Entdeckung „Dubitari n  } DOotest GQU1inNn Postulatum Quod Droptier
excellentiam vocitatiur aD omn1ıbus Postulatum Patrum Vatıcanorum Qquod g
SUubstaniıam 21 AL1ıU S17 1151 rTeproductio heseos Yratre Hunter ‚a-

tae, aulo Botalla ormulatae* (11 914 Rotalla C 11l Iftaliener, WAL

Theologieprofessor eoclogat der en  ischen Provinz aın Beunos)
Den gelegentlichen Vorschlag, auf dem Konzıil 111e Definition ‚CT äacclama-

ti0nem‘. beantragen, Jehnie Cie DbesonNneENe enrne: der Bittsteller aD Im
urm der Infalliıbilitätsirage 21g die Ssumptabestrebungz auf dem Konziıl
unier kam nicht eiınmal den vorbereitenden Sitzungen ZUL Verhandlun  o

decken Sıch Der die eigungen für die Assumptfadefinition untier den KOon-
zilsvatern WIiE A UuS den Unterschriften der eingereichten ate Z ent-
nehmen 1ST, m1L dem YTob3fien. der Infalliıbilisten diesen Zusammenhang
der Unfehlbarkeitsifrage und der Assumptairage bezieht sich 1Ne abschließende

Bemerkung bei entrıc. (1IL Y17) „Intıima duarum. quaestionum conıunctjone
bene perspecta Patrum Concilıi AaNn1mN115 consideratis N C U proba-
ilıtate affırmari potest,S1 quaest10 Assumoptionis definiendae Concilio Vatı-
an rac{iata esset, Paires 1L Sdem fere SuMragus, Qquibus Infallibilitatis, ET

Assumptionis definitionem approbaturos Iu1sse.‘‘
Bedeutsam Ertrag für die theologische Beurteilung erweıst ıch uch

der ‚Conspectus ogmaticu:  x“ (II für den wıiederum Hentrich zeichnet
Moralisch alle Bittschriften erwarten die Verkündigung des Geheimni1sses als
einer eigentlichen dogmatischen, Vo oft geoffenbarten ahrhet on
er den jeweiligen Biıtischriften einzelnen vorangeschickten kurzen ‚Ana-
1ysıs War die theologische Qualifikation dem Wortlaut des (esuches heraus-
gehoben worden In der dogmatischen berschau zweıten Teil wWwITrd
1Ne statistisch aufgearbeitete Tabelle darüber geboten (I1 0069) Da gelegentlic
uch die Qualifikation als factum ogmatıcum vorkommt Cdie der Sirengeren
Qualifikation als ma NnıC präjudiziert (wıe schon der ekoppelte EeDTauUC.

den Momenzta‘ der vatikaniıschen Postiulate ze1g®), Wird eisenNcCNn
eineren SC ausdrücklich da;  uber gehandelt (I1 Was die inhalt-
liche e1lte der erbetenen Definition eiri S! wird dieser dogmatischen
Übersicht ausdrücklich der Bittschriftenbefund uch auf jene Frage untersucht,
ob un: inwıeweilt die Tatsache des leiblichen es Marıa (als ‚ferminus Qquo®
mM1% die erbetene Dogmatisation einbegriffen erwartet wird( Der
eologe weıiß die Kontroverse, die rüher und eufe wieder dıesen

Punkt geführt wird Aus diesem Werk nimmt ZUT Kenntnis: „Quinque
ep1SCcCopL 1La oquuntur, ut BV mortem eBATEC videantur‘“ (1 716) Miıt

- Interesse gewahrt uch die 1Nnmhnıerdargebotene ÜUÜbersicht der ın den Bitt-
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Schrifiten angeführten Yrgumenfe für die anrhneı der Lehre, D) für ihre
Definierbarkeit, für die DppnOrfunitä der Defänition (11 1293—4; ber den
eichiLumM der Gesichtspunkte fireu CT Sich ebenso, WIie Sıch uber die hıer
N1C erwartende Schulstirenge nıicht verwundert: Dıie abschließende ber-
S1C. über die otfa der Jehrenden Kirche esselt wıder besonders stark das
Interesse des Theologen. und CT WwIrd Sich dem Ergebnis N1C. leicht Ver-
schließen können das entrıc. iın usammenfaßt „Ergo Constat esi{l-
Dus revelationis ue doctrinae ma«istier}. ecclesiastieci 1Ve iImmediatis s51V
mediatis adesse ET, 9)  x CONSENSUM et unıversalı:ter et Ooraliıiıter
uUNnanırnı Uumm. totıus Ecclesiae Docentis: doectrinam ASsumpt10Nn1s COTDOT CZ BV.
amaduam o0gma üdei Q1ViINA definiri et hanc definitionem DpOortunam
esse  «e (II 894)

ugıe (La MOr et ]’Assomption de la 5aınte Vıerge. est, 114
Citta del Vaticano 1944, 595 S,  D, hat allerdings diese Schlußfolgerung SEiINEe
edenken erhoben Selbst Wn 198823 (‚;esamtbild der Residentialsitze des
katholischen REr  reises die dargebotene Errechnun zugrunde lege fehle
immernın noch guten Viertel er 1LZe daß INa  &} Schon darum
N1C. gul VO:  -} 9moralı;ter unanımıs‘ reden köanne. WFerner ber
gehe N1ıC - für liien olchen ‚consenSus‘ einfach die ota der VersCNIEeE-
denen nhaber VO:  5 Residentialsitzen Qus Qden etzten Jahren VSaMmMmenzZzZu-
rechnen. Denn damit werde fuür keinen gegebenen 1tDpunN. eın gleichzeiti
‚CONSECNSUS moralıs‘ der derzeitigen Residentialbischöfe W16e Was der Vor-
gänger auf. einem Bischofssitz der Assumptafrage erachtete, auvcht noch
Nn1ıcC die inung SC1NES derzeitigen Nachfolgers SCeiN. Jugie vermißt ferner
den bisherigen Nachweis, daß tatsäc.  ich die iSCHOTe des rakreises gleich-
zeitiger moralıischer Einhelligkeit die leibliche Hımmelfahr Mari: als ormell
geoffenbart oder wenigstiens als klar Ner anderen Offenbarungswahrheit
einbeschlossen ansehen Stände C117 olcher ‚coONSeENSuUSs‘ unserer Frage fest,
dann Wafe die TE ıuııch schon als oOgma entschieden un ‚Via ordıinarla‘
definiert (vgl 595 599 f. Dazu dıe Unterlagen be]l irıch—de Moos
11

Die Einwände Jugies werden bDber oHenbar dem onkreten Zusammenhang
1C SanNnz gerecht, au  S dem die formal errechnete statistische rhebung heraus-
gehoben 1st Was edenken übrig Dielbt WIird ur d1ie ZU Zeıt urch-
geführte offizielle Beiragung er eutigen iscChoifie des Erdkreises über die
Assumptafrage eklar werden Es 1sST, allerdings nach Lage der bisherigen
‚wicklung un: des isherigen bei Hentrich—de Moos herausgestellten DHBe-
undes kaum erwarten daß sich eın anderes WEeNIiSeETr SsSüges ild ergeben
werde als jeNes War das beim äahnlichen eriahren des HI Stuhles VOor 1854

age irat (Im übrigen vgl dazu die Ausführungen Del alillCc 1 DIS
definibilitate ASsS  pftion1s BV. caelum Homae 1945 15{1 2715.)

ntier den Bittschriften en siıch gelegentlich ausführliche Abhandlungen
ur Assumptafrage auf die der 3C des heologen prüfend S1ie oHen-
baren schon ihnhrer Zanzen Darstellungsart den natfıonalen bzwr. den mehr
südländischen oder menr nordischen Chara  Kter Man vergleiche wa die
andlung des Bıschofs Hyacinthus Marıa (1 122—991)} der jehe des 1SCNHNOIS
anuvel 1Z Rodriguez (I1 427) einerseıits und das der Bittschri des (sesamt-
episkonate:  S der vormals österreichisch-ungarischen Monarchie VO Jahre 191  1
beigegebene Gutachten. (} 137—202) Von cdiesem letzteren emerk entrıc. e-

_Jlegentlich anderer Stelle (I1 964; vgl 741) „Hac postulatione exfiensa, quae
theologice considerata, gravıssıma omnıum petıtienum nNOoC D' editarum ess  e  S
videtur, in orma quası dissertationis dogmaticae clare et, dilucideproponuntur,
quibuscumaue argument1s probari potest Assumptrionem BM divina HCT
Apostolos traditione Tormaliter, 1Ce implicite, revelatam continerl

Das besondere Interesse des Theologen beanspruchen auch die ıngaben
der kirc  ıchen Fakultäten emınarıen (IL 549 ff ), die gegenüber den Ein-
en weltlicher Fakultäten (L1 abgehoben und anderer Stelle elin-
eorane: Sind. empfiehlt sich, hinzuzunehmen, aSs den dogmatischen
Sektionen allgemeiner marjyanischer Kongresse reiburg, alzbursg, ITrLETr,
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Sevilla USW. VO  5 Fachtheologen der auf CiBenNenNn Zusammenkünfiten ‚OiCHer
(Zaragossa, Tongerloo, Krakau) verhandelt worden ist und worüber VElr -
schledenen Stellen diese  S  S Werkes berichtet WIrd (1lI 4401 410 42011 4285 470
1016 MNan Wwird darunter bekannten Namen VO:  5 an begegnen.

Es ist jeicht und 1.C VOT olchen Werk olcher Stoffüullie den
C1inNn ingebender Forscher- und Sammlerüei zusammengefiragen M1 best-
geschulter wıissensSschaftlicher Methode bewältigt nat Sonderwünsche geltend

machen, Cie nOCcChH Nn1ıC erfülilt worden ind Da vielen Gesichtspunkten
dem aufarbeitenden das Werkes Scnderabschnittfe Ifür gesonderte Z
sammenstellungen ange$etzt worden sind, IMa  ®] gerade VO:  5 theologischer
elite auch S  N 3801° zusammenfassende Darstellun:  T der 5Stellungnahme der
Papste Verlauf Ger sSsumptabewegung Seit den 6Der Jahren des ABOR
JFa  und  ris gesehen. eiz mMuß S1e sich der Leser seibst zusammenSuchen
die edeutsamen Worte Rıus’ £21nNner AÄAntwort Aie KOoNIgIN Isabella
VO: Spanien (11 276), Kardinal Peccl, der nachmalige aD  S  S Le9 AI unter
den Ostulanten des Vatikanums, Pius der schon als inal AaTrtio clie
Arbeit S@10.es Kan0on1ık&us Crosta, J! der rührigsten AvDnostel der Assumpta-
bewegung, orderftfe (1 96!  D 964; 11 40 1031 £.) mı1t seiner päpstlichen Forderung
und Förderung eingenhnender t‚heoloéischer SLiuUud1ien ur Assumbifiairage („adhuce
multis sStudiis OD est.  9 a aQuidem tudiis Va Serus’”, 11 962) sodann die nöchst
bemerkenswerien Stellungnahmen Beneditk  +< X (1l 976) Un Pius (I 49  E
956) und endlich Cie Überführung der Frage 172  n adium nAächsten Vor-
ereifung ZU Definition unier Pıius AT

Was dann NnOCcCH fehlt ber naturlichNıC Rahmen Cieses Monumental-
werkes lie:  D  en konnte 1s1 &11 lehrrgeschichtliche Darstellung der Assumptfa-
frage dogmatischen Schrifttum der letzten hundert Te. Dieses Jahrhun-
dert hat 1Ne wachsende Entfaltung und Vertiefung der Mariologie gebrac
von der die Theologiegeschichte der ukunft gewiß m1% Achtung sprechen wird
Der Zusammennang zwischen den beiden CGeheimnissen der mma  ata

der SSumptfLa tritt n1C NUur 717e  1V der eschichte der Assumpfa-
ewegung Erscheinung, sondern 1st uch 1Mer WIieder ausdruücklich darın
als N: usammenhang VO  ] TUund und o1ge.  S  'g Wurzel un Frucht, Anfansg
und End: Kranz der marianıschen Priviılegien erkannt herausgestellt
worden,' W 1 ich der Durchsicht vieler Bit  Schrıffifen erg1ibt. ;bensowen1g
1St VO. ungeiäanr, daß die Assumpfabewegung den letzten Janrzehnten
naufig. m1t der Mediatrixbewegung verschränkt auitrı ınd als SEeMC1INSAIMES
Ni1egen vıelen ittschriften erscheıint. TErn us

osfier, H M ‚9 {2ie Mag des Herrtrn. Theologısche Versuche und Überlegungen.
(D55 Limburg1947 Lahn-Verlag. DM 1:53

Von der nerkömmlichen Marienliteratur unterscheide SicCh Cdiese Tbeit sehr.
1C. durch AQas unumwundene Zugeständnis, „daß d1ie Diskussion da
theologische Problem der Corredempirix- und Mediatrixififrage hoffnungslos
festgefahre 1St Vor em die Weite der aufgewlesenen Zusammenhänge
un Cle 1eie der Durchsichten gibt dem erCrk Seinen besonderen Wert Es ist
hier versucht weithin gelungen, W ads der Theologieun Zeif, VOT em
auch ıhlırem marıo0ologischen Bereich, O  En Das Wiıissen : DOSITLLV!
Offenbarungsgegebenheiten .und ihren Niederschlag ın de Überlieferung Voeor-
bindeft sich TA1T 111 selbständigen eiteriuhrung spekulativ-synthetischerArt
Diese Versuche en inre Bedeutung, auch WenN.: S1€. WI1IEC vorliegenden
Werk, NiC. 1{1 em Dejaht werden können.

Was Cdie ormale Seite angenht, S° WTl straffere, zusammengefaßtere
Sprache und Systematik der Arbeit: sehnNnr ustaitengekommen. uch die Fülle
der Gedanken und Zusammenhaäange natten die Rreite SC1INETI Anlage N1ıC
gefordert. Der Leser allerdings, der sich >  Ü der nötigen Konzenfrierthel und
Geduld hindurcharbeitet, findet manches, as uch über den mariologischen
Bereich hinaus bedeutsam 153  —&

Der ersSte; als Einleitung sgegebene el des Buches stoa dialektischem
au zunächst die Kräfte dar, die üich der marıanischen wegung unse  L  el  er
Zeit hemmend in den Weg stellen, u  3 ihnen dieantreibenden Kräfte en  en-
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